
Armut schwindet mit der Teilhabe
Vor 20 Jahren: Brasilienhilfe für Padre Paulo Link in Sao Paulo bekam eine Vereinsstruktur

Thalau (dk). „Wir sagen obriga-
do!“ Bei der gottesdienstlichen 
Dankfeier in der St.-Jakobus-
Kirche hob Weihbischof Karl-
heinz Diez das Danken hervor. 
Dank gesagt wurde beim 20. Ju-
biläum des Fuldaer Förderkreises 
Brasilien häufi g - im Gotteshaus 
und beim anschließenden Festakt 
in der Mehrzweckhalle mit 240 
Gästen.

Einem sehr großen Teil der Fest-
gemeinde in der Thalauer Pfarr-
kirche waren die Zahlen und 
Fakten, die Weihbischof Diez in 
seiner Ansprache nannte, sicher 
geläufi g, denn die Vorsitzende 
Gertrud Baumgarten hatte alle 
aktiven Helfer eingeladen, die 
Gebrauchtkleider für die Brasi-
lienhilfe sammeln oder die Klei-
dung sortieren und versenden.

Computer haben den Kartei-
kasten verdrängt

Vor 20 Jahren hatte Gertrud 
Baumgarten etwa 300 Personen 
einen Brief geschickt und um 
eine Spende gebeten, um ihren 
aus Thalau stammenden Bruder 
Dr. Paulo Willi Link in Brasilien 
in seinem missionarischen Dienst 
zu unterstützen. Der Karteikasten 
von damals, so berichteten meh-
rere Redner, hat seit geraumer 
Zeit ausgedient. Heute verwalten 
die Mitarbeiter des Förderkreises 
um Gertrud Baumgarten 200000 
Anschriften in der elektronischen 
Datenanlage. Über 300 ehren-
amtlich arbeitende Männer und 
Frauen sammeln, sortieren und 
verpacken die Gebrauchtkleider 
in der Kleiderhalle in Schmal-
nau. In großen Containern wer-
den sie von Bremen aus in die 
brasilianische Hafenstadt Santos 
geschickt.

Verein hat Brückenfunktion 
übernommen

Der Ertrag dieser ständigen, seit 
1974 laufenden Kleideraktion 
sowie die Geldspenden haben 
allein in zwei Jahrzehnten, wie 
Diez dankbar hervorhob, mehr 
als zehn Millionen Euro einge-
bracht. Deutschlandweit sind 
knapp 350 Vereinsmitglieder an 
dieser Leistung beteiligt. In den 
zurückliegenden 20 Jahren wur-
den von Fulda aus 1200 Projekte 
in Brasilien gefördert.
Was ist mit diesem Geld ge-

schehen? Gertrud Baumgarten 
vermittelte den Festgästen einen 
guten Einblick.

Das Brasilianische Kolpingwerk 
mit seinem Präses Padre Dr. Pau-
lo Willi Link hat neben seiner ca-
ritativ-sozialen Arbeit die beruf-
liche Aus- und Fortbildung, vor 
allem für junge Menschen und 
Frauen im Blick. Padre Paulo, 
wie die Brasilianer den seit 1971 
in Sao Paulo lebenden Missio-
nar aus dem Bistum Fulda rufen, 
verhilft mit seinem Hausbaupro-
gramm alljährlich etwa 130 mit-
tellosen Familien zu einer einfa-
chen, aber menschenwürdigen 
Wohnung.

Die Frage mancher Menschen 
in Deutschland: Bringt die Hilfe 
den Menschen in Brasilien wirk-
lich etwas, ist somit beantwortet. 
„Die Mitglieder des Förderkrei-
ses leisten in Deutschland außer 
der überlebenswichtigen fi nan-
ziellen Hilfe eine Bewusstseins-
bildung, die verdeutlicht, dass es 
keine unterschiedlichen Welten 
gibt, weder eine im Norden noch 
eine im Süden“, fasst Gertrud 
Baumgarten zusammen. Weihbi-
schof Diez dazu: „Es gibt nur die 
eine Welt.“

Auf der Titelseite der Einladung 
zur Jubiläumsfeier wurde an die 
völkerverbindende Aufgabe des 
Vereins hingewiesen mit dem 
Hinweis „Eine Brücke, die trägt 
...“. „Diese Brückenfunktion 
wollen wir mit unserem Verein 
erfüllen helfen“, sagte Baum-
garten. „Von den 193 Millionen 
Einwohnern Brasiliens leben 
40 Millionen weit unter der Ar-
mutsgrenze.“ Oft hätten sie nicht 
einmal einen Euro pro Tag zur 
Verfügung.

Um das Leben der Ärmsten ver-
bessern zu helfen, dürfe es nicht 
beim Mitleid bleiben, sondern es 
gelte, Beteiligungsmöglichkeiten 
der Menschen in der Gesellschaft 
und im Staat zu entwickeln, 
nahm Hubert Tintelott, General-
sekretär des Internationalen Kol-
pingwerks in Köln, den Gedan-

ken auf. Wer die Teilhabe armer 
Menschen verbessere, bekämpfe 
die Armut.

Tintelott erweiterte den Armuts-
begriff. So seien auch vereinsam-
te Menschen arm dran, wenn etwa 
eine Frau mit ihren Kindern vom 
Mann verlassen werde, wie es in 
Brasilien häufi g vorkomme.

Lebensbedingungen der Men-
schen könnten nur dann wesent-
lich verbessert werden, so Tin-
telott, wenn die Anstrengungen 
gebündelt würden. Das internati-
onal vernetzte Kolpingwerk wer-
de diesem Anspruch gerecht, zu-
dem sei es ein Sprachrohr für die 
Armen. Tintelott: „In Brasilien 
haben Menschen huntertausend-
fach durch das brasilianische 
Kolpingwerk, mit Padre Paulo an 
der Spitze, wirksam Hilfe erfah-
ren.“

In der Thalauer Mehrzweckhalle 
war mit den Händen zu greifen, 
wie die Mitglieder des Kolping-
werks vernetzt sind. Padre Paulo 
hatte Gäste aus Brasilien mitge-
bracht. Das Ehepaar Sonia Apa-
re-cida Guilherme Teixeira und 
Jose Reginaldo Teixeira vermit-
telten mit Gesang und an der Gi-
tarre brasilianische Lebensfreude 
- im Gottesdienst und beim Fest-
akt. Sonia ist Generalsekretärin 
des Brasilianischen Kolpingver-
bands.

Mitglieder der Kolpingsfamilie Thalau haben Padre Paulo Link und Gertrud Baumgarten in ihre Mitte genommen. 

Gertrud Baumgarten



Josef Warislohners Fotos wer-
den verliehen

Aktive Helfer des Förderkrei-
ses in München waren mit Josef 
Warislohner nach Thalau ge-
kommen. Die vom Fotografen 
Warislohner in Brasilien aufge-
nommenen Fotos hingen in der 
Mehrzweckhalle an den Wänden. 
Die Fuldaer Sparkasse hatte die 
ausdrucksstarken Bilddokumente 
vor einigen Wochen ausgestellt.
 
Die Fotos können von Kolping-
familien oder anderen Verbänden 
sowie Kirchengemeinden im Bis-
tum ausgeliehen werden, etwa 
„um Aktionen für die Mission 
mit den Fotos zu bereichern“, so 
Gertrud Baumgarten.
 
Den deutschen Wortbeiträgen in 
der Mehrzweckhalle schloss sich 
ein südamerikanisch tempera-
mentvoll gestaltetes Unterhal-
tungsprogramm an. Die Gruppe 
Capoeira, junge Menschen aus 
Darmstadt, Fulda und Coburg, 
führte einen Kampftanz der Skla-
ven auf. Die Kolpingfamilie Tha-
lau erfreute mit deutschen Lie-
dern und trug Ereignisse vor, die 
in den die vergangenen 20 Jahren 
die Menschen bewegt haben.
 
Durch das mehrstündige Pro-
gramm führten humorvoll drei 
Mitglieder des Förderkreises: 
Wolfgang Hohmann sowie Hans-
Ludwig Schmank und Willi 
Schmitt. Pfarrer Schmank (Fron-
hausen) war viele Jahre zweiter 
Vorsitzender des Förderkreises, 
Nachfolger in dieser Aufgabe ist 
Pfarrer Schmitt (Petersberg).

Anschriften
 

Kontaktadresse Deutschland:
 

Gertrud Baumgarten, Oderstraße l, 36043 Fulda   Telefon 06 61/416 43 Telefax 06 61/4 72 84 
E-Mail: info@foerderkreis-brasilien.de

Bankverbindung: Sparkasse Fulda BLZ53050180 Konto-Nr.40032722 IBAN: DE09 5305 0180 0040 032722

Kontaktadresse Brasilien:
 

Padre Paulo Willi Link Caixa Postal 26 BR-06320-970 CARAPICUIBA/S.P.

Beim Festakt in der Thalauer Mehrzweckhalle: Monsignore Paulo Link fl ankiert von Monsignore 
Norbert Zwergel (links) und Weihbischof Karlheinz Diez (rechts).

Die Festveranstaltung in der Thalauer Mehrzweckhalle war sehr gut besucht. 
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